
Tafö News
11. Ausgabe  Dezember 2025



Inhaltsverzeichnis

06 2308 24

12 3214 3416 3520 30

10 2809 2604 22

Vorwort Auf in die 
Rente!

Karneval 2025 Geschenke-
werkstatt

Sommerfest 
2025

ImpressumAzubi 
Abschlussprojekt

Schnapp-
schüsse

Das große 
Backen

Backen im
Advent

Nachruf Interview mit 
Fr. Marschke

Unsere 
Neuen

Rikschafahrt 
mit Jurek

Interview mit 
Sebastian

Blaulicht in 
der Tafö

Kalender 
2025 

Reitanlage 
Sahm 



Liebe Leserinnen und Leser,
dieses Tafö-Jahr war erfüllt von vielfältigen Ereignissen, die sowohl positive als 
auch Momente mit sich brachten, die uns forderten.
Wir mussten leider Abschied von drei ehemaligen Tagesförderstättenbesuche-
rInnen nehmen, die viel zu früh und unerwartet von uns gegangen sind. Es ist 
egal, zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert. Es ist immer zu früh und 
es tut immer weh.

Aber auch über wunderschöne und unvergessliche Augenblicke können wir be-
richten. Besondere Höhepunkte waren unsere einrichtungsübergreifende Fa-
schingsfeier unter dem Motto: Die Hippies sind los und das ebenso farbenfrohe 
Sommerfest: Sommer, Sonne, Kaktus, die beide gezeigt haben, wie viel Freude 
und Gemeinschaftssinn in unserer Einrichtung steckt. Dank großzügiger Eltern-
spenden konnten wir zudem bei beiden Feierlichkeiten ein leckeres Buffet über 
einen ortsansässigen Caterer finanzieren.  

Ein weiteres Highlight ist selbstverständlich diese neue Ausgabe unserer Tafö 
NEWS 2025, Ausgabe 11, die mit aktuellen Inhalten, Berichten und Eindrücken 
wieder auf voller Linie überzeugt. Die Bilder sprechen für sich, wie abwechslungs-
reich und vielfältig ein Jahr in unseren Tagesförderstätten ist. 

Zum Abschluss noch ein Ausblick auf 2026.
SAVE THE DATE: Am Freitag, den 19. Juni 2026 ab 15 Uhr veranstalten wir ein 
großes Tafö-Fest für unsere Klienten mit ihren Angehörigen. Das Fest wird unter 
dem skandinavischen Motto Midsommar stattfinden. Midsommar ist das Mittsom-
merfest zum längsten Tag des Jahres. Und es geht um Freude am Sommer, Ge-
meinschaft, Natur und Licht. Seien Sie gespannt auf ein buntes und vielseitiges 
Programm!
Einladung folgt im neuen Jahr.

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen!

Vorweihnachtliche Grüße aus Hachenburg

Kristina Berner und das Team der Tagesförderstätten Hachenburg

Seite 4 Seite 5



Auch in diesem Jahr mussten wir uns leider von
Menschen verabschieden,

die uns über viele Jahre ans Herz gewachsen sind.  Mit 
ihrem Lächeln, ihrer liebevollen Art und ihren großen 

Herzen haben sie Spuren bei uns hinterlassen.  
Ihr Platz ist nun leer - und doch bleiben sie da:

in unseren Erinnerungen, in unseren Gesprächen und
vor allem in unseren

Herzen.

Danke, dass wir ein Teil Eures Lebens sein durften!

Nachruf 

* 10.12.1964
† 12.03.2025
  

Ulrike Baldus

Reiner Groth

* 24.06.1958
† 12.05.2025
  

Das Schönste
was ein 

Mensch
Lächeln
hinterlassen kann, 

ist ein im  

Gesicht derjenigen, 

die an ihn denken. 

Robert Arnold
* 12.12.1960
† 25.10.2025
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Interview
mit    Milena  &  SebsatianUnsere neue

Unsere neuenMitarbeiterinnen
Rebekka Rosskopp
Fördergruppe 1 NP

Kim Krüger
Fördergruppe 3 AdG

Juliane Hofmann
Fördergruppe 3 AdG

Monika Günter-Kötting
Fördergruppe 2 NP

Milena: Hallo Sebastian, danke, dass 
du dir Zeit nimmst. Du bist jetzt seit 
einem Jahr in der Tagesförderstätte. 
Warst du am Anfang aufgeregt?

Sebastian: Ein bisschen schon. Ich war 
neugierig, wie die Leute sind und was 
man dort alles machen kann.

Milena: Das ist normal ein bisschen 
aufgeregt zu sein. Fühlst du dich inzwi-
schen wohl dort?

Sebastian: Auf jeden Fall. Ich habe 
Freunde gefunden, und wir machen viel 
zusammen.

Milena: Das freut uns sehr, dass es dir 
so gut gefällt und dass du Freunde 
gefunden hast. Gibt es denn eine Akti-
vität, die dir besonders gut gefällt?

Sebastian: Am liebsten lege ich die 
Wäsche zusammen und spiele Mensch-
Ärgere-Dich-Nicht. Ich mag es, mit den 
Händen etwas zu arbeiten. Auch macht 
mir die Musikrunde freitags sehr viel 
Spaß. Mein Lieblingssong ist die Titelmu-
sik von Knight Rider.

Milena: Ja, da gehst du dann immer 
voll ab! Möchtest du auch weiterhin in 
die Tagesförderstätte gehen?

Sebastian: Ja, das möchte ich. Es tut mir 
gut, und ich freue mich jeden Tag dar-
auf.

Milena: Schön, dass du so viel Freude 
hast!

						      Milena Kind
Carina Kexel

Fördergruppe 4 AdG

Besucherin
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GruppenKalender 2025 Gruppe 1 
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FlowerPower 2025 
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"Komm mal runter“ 
Naturerlebnis stärkt Resilienz

Im Rahmen meiner Erzieher-Ausbildung habe ich 
in der Tagesförderstätte ein besonderes Projekt 
ins Leben gerufen: Unter dem Titel Komm mal run-
ter begab ich mich mit Jasmin und weiteren Be-
sucherInnen über zwölf Wochen hinweg auf eine 
gemeinsame Naturerlebnisreise. Gefördert werden 
sollte insbesondere die Resilienz, was so viel wie 
Widerstandskraft, Lebensenergie oder Stärke be-
deutet, wenn es um den Umgang mit schwierigen 
Lebensbedingungen geht.

Ziel des Projekts war es, die Resilienz gegenüber 
Stresssituationen zu fördern und Entspannungs-
möglichkeiten zu vermitteln. Zusammen erarbeite-
ten wir vielfältige und naturnahe Aktivitäten. Zu 
den Höhepunkten zählten ein Ausflug in den Stöf-
fel-Park, Spaziergänge im Steinbruch sowie Beob-
achtungen am Bachlauf.
Darüber hinaus wurden Naturmandalas gelegt, 
Vogelstimmen erraten, in der Natur gelauscht, Tie-
re gefüttert und eine liebevoll gestaltete Natur-
Schatzkiste mit gesammelten Fundstücken befüllt. 
Auch Vorlesezeiten luden zum Innehalten ein.

Das Projekt wurde von den Teilnehmenden mit großer Freu-
de angenommen und zeigte eindrucksvoll, wie heilsam der 
bewusste Aufenthalt in der Natur sein kann. Ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie Pädagogik, Achtsamkeit und Natur Hand 
in Hand gehen. 

Michaela Geibert
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Sommer, Sonne , 
Kaktus

Unsere Musikanlage spielte 
Hits für ausgelassene Stimmung 
mit sommerlichen Liedern und 
gemeinschaftlichem Gesang. 
Auch eine Fotobox stand be-
reit und sorgte für viele fröh-
liche Schnappschüsse. 
Eine erfrischende Abkühlung 
brachte ein aufgestellter Was-
serspielbogen – hier konnten 
Arme und Beine ins kühle Nass 
gehalten werden, was allen 
große Freude bereitete und 
gern genutzt wurde. 
Die Atmosphäre war herzlich, 
fröhlich und ungezwungen.
Alle genossen den Tag in vol-
len Zügen. Es war ein rundum 
gelungenes Sommerfest mit 
guter Laune und viel Gemein-
schaft.
			         Celine Jung 

Unter dem fröhlichen Motto Sommer, Son-
ne, Kaktus fand unsere diesjährige Grill-
feier in der Tagesförderstätte Auf dem 
Gleichen statt. Bei herrlich warmem Som-
merwetter wurde der Außenbereich liebe-
voll hergerichtet. Ausreichend Schatten 
war selbstverständlich durch Partyzelte 
und Sonnensegel vorhanden.
Der Grill lief auf Hochtouren und es wurde 
ausgiebig gegessen. Würstchen, Salate 
und süße Köstlichkeiten zum Abschluss lie-
ßen keine Wünsche offen. 

t

m u
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Wir ehrten langjährige 
MitarbeiterInnen, gra-
tulierten zu bestan-
denen Prüfungen zur 
staatlich anerkannten 
Erzieherin und feierten 
den Geburtstag einer 
Kollegin!

t

m
t

m

t u

Seite 18 Seite 19



Das große Backen 

Mein Name ist Beate und ich habe 
dieses Jahr die Back-AG der Tafö 
Nisterpfad übernommen.
Am 26. Juni haben Mario und Sabri-
na sich für Erdbeerkuchen entschie-
den. 
Nachdem wir alle Zutaten und Back-
utensilien zusammen hatten, ging es 
mit großer Freude ans Werk.
Zuerst mixte Mario die Eier mit Öl, 
Zucker und Vanillezucker.
Als es schön schaumig wurde fügte 
Sabrina das Mehl mit Backpulver hin-
zu.
Nun kam die Masse für 15 Min in den 
vorgeheizten Backofen.
In dieser Zeit putzten wir die Erdbee-
ren.
Nachdem die Kuchen fertig geba-
cken und abgekühlt waren, ging es 
ans Belegen. Vorsichtig halbierten 
Mario und Sabrina die Erdbeeren 
und verteilten sie auf den Böden. 
Der Guss wurde zubereitet und zügig 
auf die Kuchen gegossen.
Nun nur noch etwas abkühlen lassen 
und in der Zeit aufräumen.
Und dann war es endlich soweit.
Mit einem Klecks Sahne war es ein 
perfekter Nachtisch.
Wir hatten alle sehr viel Spaß!

				    Beate Thiery

in der Tafö Nisterpfad u
u
u

u

x

p
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Nach insgesamt 16 Jahren in der Wohnstätte 
Nisterpfad und den Tagesförderstätten 
Auf dem Gleichen und Nisterpfad 
verabschiedeten wir am 14.02.2025 Sabine 
Eideneier in den wohlverdienten Ruhestand.
Mit viel Herz, Geduld und Engagement hat 
sie das Leben vieler unserer BesucherInnen 
bereichert.
Wir danken ihr für die vielen gemeinsamen 
Jahre, die wertvolle Arbeit und unvergesslichen 
Momente.
Für den neuen Lebensabschnitt wünschen 
wir ihr von Herzen alles erdenklich Gute, 
Gesundheit und gemeinsame Zeit mit der 
Familie.

		  Das Team der Tagesförderstätten 

Sabine und Sigrid Auf eine schöne Rente!
Alles Gute zum Ruhestand 

Im Januar 2025 verabschiedeten wir 
unsere liebe Besucherin Sigrid Klein in den 
wohlverdienten Ruhestand. Sigrid war seit 
dem 19.01.1998 in der Tagesförderstätte 
Nisterpfad. Gehörte quasi zum Inventar.
Wir danken Siggi für viele schöne Momente 
und wünschen ihr von ganzem Herzen 
alles Gute und hoffen, dass sie uns ab 
und an mal besuchen kommt. 

Gruppe 2 NP und das gesamte Team der 
Tagesförderstätten

Interview mit Ilona Marschke
B: Frau Marschke, wie lange sind Sie 
schon als ehrenamtliche Mitarbeiterin 
in den Tagesförderstätten?

B: Das ist schon eine lange Zeit. 
Können Sie sich noch an die Anfän-
ge ihrer Tätigkeit erinnern?

B: Dann kam die Corona Zeit und 
die Tagesförderstätten waren ge-
schlossen.

				       Bianca Klaes

B: Sie haben weiterhin den Kontakt 
zu uns gehalten und nach ca. 1 Jahr 
kamen sie zurück, nun in die Tages-
förderstätte Nisterpfad.

B: Ihnen ist die ehrenamtliche Tätig-
keit bei uns sehr wichtig. Was bedeu-
tet Ihnen das Ehrenamt?

B: Zum Schluss möchte ich mich bei 
Ihnen für den Einsatz bei uns in den 
Tagesförderstätten bedanken. Wir 
hoffen, Sie bleiben uns noch lange 
erhalten!

Fr. M.: Im Sommer 2014 habe ich mich bei 
Frau Schuck und Frau Berner als ehrenamt-
liche Mitarbeiterin vorgestellt. Bin jetzt also 
schon 11 Jahre bei euch.

Fr. M.: Ja, noch sehr gut. Ich habe zu Beginn 
die MitarbeiterInnen bei hauswirtschaftlichen 
Tätigkeiten wie z.B. Betten beziehen, Küchen 
reinigen unterstützt. Im Laufe der Zeit habe 
ich auch immer mehr Kontakt zu den Besu-
cherInnen der Tagesförderstätte aufgebaut.
Die BesucherInnen haben mir geholfen die 
Betten abzuziehen, die Wäsche wegzubrin-
gen und den Müll raus zu bringen. 

Fr. M.: Ja, die Arbeit und der Kontakt zu 
den BesucherInnen hat mir in dieser Zeit sehr 
gefehlt. Für mich war klar, sobald es wieder 
möglich ist, komme ich wieder.

Fr. M.: Ich habe mich sehr gefreut zurück 
zu kommen. Auch wenn ich zu Beginn noch 
immer getestet werden musste und eine FFP 
2 Maske getragen habe.

Fr. M.: Es macht mich glücklich, etwas zu tun 
für andere Menschen. Es ist immer wieder 
schön für mich, wenn sich die BesucherInnen 
freuen mich zu sehen und mit einem Lächeln 
begrüßen. Die Zeit bei euch hat meine 
Selbstsicherheit und mein Selbstbewusstsein 
gestärkt. Die BesucherInnen geben mir sehr 
viel. Dafür bin ich sehr dankbar.
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Rikschafahrt
mitJurek

qqqq
qq
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An mehreren Terminen im Spät-
sommer bot Jurek Weber Ausfahr-
ten mit der GFB-eigenen Rikscha 
an. Das Angebot wurde von den 
BesucherInnen der Tagesförder-
stätte Auf dem Gleichen begeis-
tert angenommen.
Start- und Zielpunkt war jeweils 
der Eingangsbereich der Tages-
förderstätte.
Von dort aus führte die Route 
am Hof Kleeberg vorbei und bot 
schöne Ausblicke auf Wiesen, Fel-
der und Weiden - weiter in Rich-
tung Hattert und anschließend 
wieder zurück.
Bei bestem Ausflugswetter konnten 
jeweils ein bis zwei Teilnehmende 
die Fahrt genießen.

Vielen Dank an Jurek und wir freu-
en uns schon aufs nächste Mal.

	 Tamara Zimmermann & Anja Jung

qq
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Der 28. Oktober 2025 war ein ganz besonderer und spannender Tag in unserer 
Tagesförderstätte Auf dem Gleichen. 
Am Vormittag besuchte uns Frau Michaela Schulz, eine Polizeihauptkommissarin der 
Polizeiinspektion Hachenburg. Frau Schulz zeigte uns den Polizeibus, der für Einsätze 
mit vielen wichtigen Dingen ausgestattet ist.
Im Kofferraum entdeckten wir zum Beispiel einen Besen für die Straßenreinigung nach 
einem Unfall, einen Verbandskasten, ein Längenmessgerät und viele Lampen, mit 
denen eine Unfallstelle abgesichert werden kann.

Blaulicht
in der Tagesförderstätte Auf dem Gleichen

Wir konnten sogar im Dienstfahrzeug Platz nehmen und uns alles genau anschauen. 
Als wir dann auch noch die Erlaubnis bekamen, die Polizeikelle in die Hand zu neh-
men und den Polizeihut aufzusetzen, war das für alle ein ganz besonderes Highlight. 
Natürlich durfte auch das Blaulicht nicht fehlen!
Alle hatten einen sehr aufregenden Vormittag, an dem Frau Schulz für strahlende 
Gesichter gesorgt hat.

											         

Wir danken ihr und der Polizeiinspektion 
Hachenburg ganz herzlich für diesen tol-
len Besuch! 
				    Tamara Zimmermann

-

z
Seite 26 Seite 27



Ausflug auf die

Reitanlage Sahm
Unsere BesucherInnen konnten an zwei Tagen die Reitanlage Sahm 
erleben. Dort durften sie Pferde, Kühe, Schafe und Hunde streicheln 
und sogar eine Runde mit dem Traktor mitfahren. Die Stimmung war 
super und alle hatten viel Spaß. 

Besonders schön war zu sehen, wie die BesucherInnen über sich hin-
ausgewachsen sind. Die Nähe zu den Tieren hatte spürbar positiven 
Einfluss, sorgte für Mut, Ruhe und viele Erfolgsmomente. Genau des-
halb möchten wir dieses Angebot künftig häufiger stattfinden lassen. 
			 
							       Jacqueline Henrich & Marie Marx 

Der beste Therapeut 

hat vier Beine und Fell!
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Für den Teig :
250g Weizenmehl (Type 405)
70g Puderzucker
1Pck. Vanillezucker
1TL Zitronenschale
1Prise Salz
150g kalte Butter
2 Eigelbe (Gr. M)
100g Johannisbeergelee
2EL Puderzucker zum Bestreuen

Für den Teig :
180g Butter
300g Zucker
1 Pck. Backpulver
10g Lebkuchengewürz
2 EL Honig
0.5 TL Zimt
1 TL Nelkenpulver
350g Mehl
100-200 ml Milch
Schokoladenglasur 

Zubereitung:
Für den Mürbeteig Mehl und Puderzucker mischen, sieben und in eine Rührschüs-
sel geben. Vanillezucker, Zitronenschale und Salz hinzufügen. Die Butter in klei-
ne Würfel schneiden, zu den übrigen Zutaten geben und alles rasch verkneten. 
 
Zum Schluss die Eigelbe untermischen und den Teig zu einer kompakten, geschmei-
digen Masse kneten. Den Teig in Frischhaltefolie wickeln und für 1 Stunde kühl-
stellen. Den Backofen auf 200 °C Ober-/Unterhitze (Umluft: 180 °C) vorheizen. 
 
Den Teig aus dem Kühlschrank nehmen und etwa 10 Minuten Temperatur annehmen 
lassen. Anschließend zu einer langen Rolle formen und in 60 gleich große Portionen 
teilen. Aus jeder Portion eine kleine Kugel formen und auf ein mit Backpapier be-
legtes Blech setzen. Mit einem Kochlöffelstiel eine Vertiefung in jede Kugel drücken. 
 
Das Gelee oder die Marmelade in einem Topf erhitzen, bis sie flüssig ist, und mithilfe 
eines Löffels in die Vertiefungen füllen. Die Plätzchen im vorgeheizten Ofen ca. 12 
Minuten backen und anschließend vollständig auskühlen lassen. Zum Schluss mit 
etwas Puderzucker bestreuen.

Zubereitung:
Die Butter schmelzen und den Zucker unterrühren. Die übrigen Zutaten miteinander ver-
mischen und unterheben. Bei Bedarf etwas Milch zugeben – der Teig sollte flüssig sein. 
 
Den Teig auf einem mit Backpapier ausgelegten Blech verteilen und im auf 
180 °C Ober-/Unterhitze vorgeheizten Ofen 20–30 Minuten backen. 
 
Nach Belieben mit geschmolzener Schokolade oder Schokoglasur bestreichen und 
in Stücke beliebiger Größe schneiden.

Unsere liebsten Engelsaugen Unser liebster Lebkuchen

e
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In der Tagesförderstätte Auf dem Gleichen werden, wie die meisten bereits 
mitbekommen haben, zahlreiche Geschenke produziert. Egal ob zu Weih-
nachten, Geburtstagen, Jubilaren, Ostern oder Muttertag!  Die Kreativ 
AG  besteht aus immer wechselnden BesucherInnen, sodass jeder seine 
individuellen Fähigkeiten einsetzen kann und Teil von etwas Großem ist.  
										        
							             Jacqueline Henrich & Marie Marx 

Geschenke Werkstatt
KreativAG

Der wahre Wert eines Geschenks liegt darin,
dass es von Herzen kommt!
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Wir halten Ausschau

nach Dir!

Blicke durch unser Fernrohr der Möglichkeiten und 
starte deine Berufsausbildung bei der GFB gGmbH 

gfb-hachenburg.de/karriere

Starte im Sommer 2026 Deine Ausbildung
• Heilerziehungspfl eger (m/w/d) 
• Erzieher (m/w/d)
• Staatlich geprüfter Sozialpädagogischer Assistent (m/w/d)
• Berufspraktikanten HEP und ERZ (m/w/d)

Weiterhin suchen wir
• Mitarbeiter im Freiwilligen Sozialen Jahr (m/w/d) 
• Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst (m/w/d) 
• Praktikanten im Rahmen der Sozialassistenz (m/w/d) 

Auf dem Gleichen 10
57627 Hachenburg
Tel:     026 62 / 94 26 - 0
Mail:  bewerbung@gfb-hachenburg.de

Gemeinnützige Gesellschaft für BehindertenarbeitGemeinnützige Gesellschaft für Behindertenarbeit


